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Brüffel und. Köln (fiehe Fig. 64, S. 41), fo wie auf den Langfeiten der Münfter zu

Regensburg und Strafsburg (Nordfront) unter 1:1.

Kehren wir von der Gröfse der Plätze zur Gef’talt derfelben zurück, fo ift es

nach dem Gefagten klar, dafs Thurmfronten und hohe Kuppelbauten eine Platzform

verlangen, welche eine entfprechende Entfernung von den hohen Bautheilen ge-

ftattet; die Plätze beanfpruchen eine grofse >>Tiefe<< (vergl. Fig. 386, S. 162, Fig. 388,

ST 162, Fig. 446, S. 194, und Fig. 447). Sitte bezeichnet diefe Platzanordnung

mit dem Namen »Tiefenplätze«. Lang ge—

f°creckten Gebäuden von nicht fo ausgeprägter

Höhenentwickelung, wie Rathhäufer, Mufeen, /

auch Seitenfronten von Kirchen, entfpricht

dagegen eine längliche Platzgef’calt von ge— /‚ ,’/;

ringerer Tiefe, >>Breitenplätze« oder »Seiten- %

plätze« genannt (vergl. Fig. 340, S. 143; ' „
Fig. 342, S. 145; Fig. 390, S. 163, fo wie "
Fi ‚448. Der 51. [Marcus—Platz zu Venedi if/>, , / /

(Figg. 40)9) trägt in feiner Grundrifsanorää % /////

nung fowohl dem Aufbau der Kirche, als

der geitreckten Anlage der Procuratien ,

Rechnung.
Es wäre eine vergebliche Mühe, fchön- Fig. 443_

heitliche Grenzen für das Verhältnifs zwifchen

der Länge und der Breite eines Platzes feft

ftellen zu wollen. Der Quadratform fich

nähernde Plätze, wie Fig. 403, 404, 405, 406,

408, 410 u. f. W., können in Wirklichkeit eben

fo wohl äfthetifch befriedigen, wie fehr lang

gefireckte Plätze, z.B. Fig. 353 u. 356. Es

kommt lediglich der perfpectivifche Eindruck

in Betracht, welcher vom Standpunkte des

Befchauers, von der Umbauung und der

Ausflattung des Platzes abhängig ift. Je ge-

ftreckter allerdings der »Platz<< wird, defto

mehr erfcheint er als »Strafse«; vielleicht

bezeichnet daher das Verhältnifs des Navona-
Platzes in Rom (1 : 4) die Grenze zwifchen Platz

und Strafse. Der fog. Friedrz'dz— Wilhelms-Platz

in Aachen (Verhältnifs 1 : 6) und der fog.

Ständeplatz in Kaffel (Verhältnifs 1 : 7) wirken
thatfaichlich nur als Strafsen.

Die lobenswerthen Beftrebungen, zu enge Plätze zu vergröfsern, eingebaute

oder zu nahe umbaute Monumentalbauten »frei zu legen«, find gegenwärtig vieler-

Fig- 447.

   
    

  

 

   

Domplatz zu Verona 46).
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Domplatz zu Palermo“).

Einfchfänkung orts verbreitet, in Italien, wie in Frankreich und Deutfchland. Vorgekommene Ueber-
von Plätzen.

treibungen fcheinen aber jetzt die Gegenwirkung hervorzurufen, dafs auch
Beftrebungen erwachen, zu grofse Plätze zu verkleinern, allzu frei liegende Monumental-

bauten durch eine engere Umbauung einzufchränken. Sitte hat in feinem mehr-

genannten Werke Vorfchläge ausgearbeitet, die freie Umgebung des ]uf’cizgebäudes,  


